
Eigenschaften und 

Anwendung von Maßmikrofonen 

und Zubehör 

Das Ergebnis einer akustischen Mes
sung wird entscheidend beeinflußt 
von den Eigenschaften des Meß
mikrofons. Bei unsachgemäßem Ein
satz können eine Reihe von Meß
fehlern entstehen, die nicht ohne 
weiteres als solche erkannt werden. 
Bestimmte Meßaufgaben lassen sich 
mit dem "Standard-Mikrofon" über
haupt nicht lösen. Ausgehend von 
den wichtigsten Eigenschaften wer
den im Folgenden Hinweise für die 
zweckmäßige Anwendung der ver
schiedenen Meßmikrofone und ihres 
Zubehörs gegeben. 

Sortiment lieferbarer 

Kondensator-Meßmikrofone *) 
und Ergänzungsteile 

Stondordmikrofon, bestehend aus 
- 1/2-Zoii -Meßmikrofonkopsel 

MK221 
- 1/2-Zo ll -Meßmikrofon 

Vorverstärker MV 201**) 
1-Zoii -Meßmikrofon, bestehend aus 
- 1-Zoii-Meßmikrofonkopsel 

MK 102 
- 1/ 2-Zoii-Meßmikrofon-

Vorverstärker MV 201 
- Adapter A 63 
1/ 2-Zoll -Meßmikrofon, bestehend 
aus 
- 1/2-Zoll-Meßmikrofonkopsel 

MK 201 oder MK 202 · 
- 1/ 2-Zoii-Meßmikrofon -

Vorverstärker MV 201 
1/ 4 -Zoii-M eßmikrofon, 
bestehend aus 
- 1/ 4 -Zoii-Meßmikrofonkopsel 

MK301 
- 1/2-Zoii-Meßmikrofon-

Vorverstärker MV 201 
- Adapter A 67 
Schwanenhals ME 63 
Windschutz W 68, possend zum 
1-Zoll - und 1/ 2-Zoll -M ikrofon 
Windschutz W 70, 

passend zum 1-Zoll-Mikrofon 
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Windschutz W 78, 
possend zum 1/ 2-Zoii-Mikrofon 

Nasenkonus NK 63 
für 1-Zoii -Mikrofon 

Nasenkonus NK 65 
für 1/ 2-Zoii-Mikrofon 

Sondenvorsatz SV 63 
für 1-Zoii-M ikrofon 

Sondenvorsatz SV 65 
für 1/ 2 -Zoii-Mikrofon 

Meßkondensoior K 63 
für 1-Zoii-Mikrofon 

Meßkondensotor K 65 
für 1/ 2-Zoii -Mikrofon 

Meßkondensotor K 67 
für 1/ 4 -Zoii-Mikrofon 

Beschleunigungsadapter B 65 
Geschwindigkeitsadapter V 65 
Beschleunigungsoufnehmer KD 35 
M ikrofonstativ M 32/1 
5 m - Meßmikrofon-Anschlußkabel 
C 58.51 mit Mikrofonhalter MH 64 
für 1-Zoii -Mikrofon 
10m - Verlängerungskobel 11 056 
20 m - Verlängerungskabel 11 057 

*) Alle Adapter, Kapseln und M i 
krofonverstärker werden auch 
einzeln als Ersatz- oder Ergän
zungsteil geliefert. 

**) Das bisher als .. Stondardmikro
fon" eingesetzte 1-Zoii-Mikrofo!l 
MK 102/MV 102 ist im Lieferpro
gromm des VEB Robotron Meß
elektronik .. Otto Schön" Dres
den durch das 1f2 -Zoii-Mikrofon 
MK 221/MV 201 ersetzt worde:1. 
Die neue Mikrofonkapsel MK221 
hat bei gleichem Obertrogungs
faktor (50 mV/Po) gegenüber der 
1-Zoii-Kopsel einen besseren 
Freifeld-Frequenzgong und e ine 
bessere Richtchorokteristik, die 
die Forderungen für die Ge
nauigkeitsklosse 1 noch IEC 651 
bzw. TGL 200-7755 erfülle:1 
(siehe Bilder 5 und 6). 

Für die Messung extrem niedri
ger Schollpegel steht die 1-Zoii
Kapsel MK 102 auch weiterhin 
zur Verfügu ng. 

Kondensator
Meßmikrofonkapseln 

Die Kondensotormeßmikrofone vom 
VEB M ikrofontechnik Gefell sind für 
die akustische Meßtechnik entwickeit 
worden. Sie werden vorzugsweise 
als Schollwandler für die Prözisions 
schollpegelmesser des VEB Robo
tron-Meßelektronik .. Otto Schön" 
Dresden eingesetzt. 

Es sind sämtlich Freifeld -Mikrofone, 
deren optimaler Frequenzgang bei 0° 
Scholleinfallwinkel liegt. Die Druck
ausgleichs-Offnung ist bei den Ty-
pen 

MK 102, MK 201, MK 301 
jeweils seitlich und bei den Typen 

MK 202, MK 221 
nach hinten herausgeführt. 

Die nach hinten geführte Druckous
gleichs-Offnung ermöglicht zusam
men mit dem Trockenadapter TA 202 
den Einsatz im Freien. 

1 Meßmikrofonkapsel n 
MK 102. M K 201 . MK 221 , MK 301 



Bei den Kapseln MK 201, MK 202, 
MK 221 und MK 301 entspricht das 
Anschlußgewinde (60 NS 2) für das 
Schutzgitter und zum Vorverstärker 
hin dem international üblichen. Da
durch ist der problemlose Austausch 
der Kapse ln gegen Fabrikate ande
rer Hersteller gewährleistet. Das 
Schutzgitter aller Kapseln außer 
MK 301 ist gleichzeitig Vorsatzelek
trode. Es ist konstruktiv so ausgebil
det, daß es zur elektrostatischen An
regung des Mikrofons dienen kann, 
womit sich ein separates Eichgitter 
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für die elektrostatische Frequenz
gangmessung erübrigt. 

Die gleichbleibend hohe Qualität 
der Mikrofonkapseln wird durch die 
solide Fertigungstechnologie b~i 
optimalem Materialeinsatz · (Nickel) 
garantiert. Sie gewährleistet den 
extrem kleinen Temperaturkoeffi 
zienten (S: 0,01 dBf C) in dem wei
ten Temperaturbereich von -20°C 
bis 100 °C und eine außerordentlich 
hohe Langzeitstabilität. die die üb
liche Lebensdauer der Mikrofone 

Fre•feld 0 -

. 
Ottfustetd-

Druck 
1-t--

10' 2 5 ro• 2 

2 Frequenzgang des Obertrogungsmoßes der 1-Zoii·M ikrofonkopsel MK 102 

s~ 

I 

5 

10 
2 

' 2019 s!oH, j _ 

FreileldO"ir: 

. _,__ 
10 2 s 

Hz -

4 Frequenzgang des Obertrogungsmoßes der 'h-Zoii-Mikrolonkapsel MK 2011MK 202 

-2 t .~.,~1.1 
~ 

t L..--- -..... 
I' 

0 

-2 

-3 

I\ 
\ 

-4 

-5 

-6 \ 

-7 
MK22t I\ 

- Freoleldlrequenzga - 8 
---Ooffus-Frequenzgang 

111 I I I III 1/Hz _.., 

10 20 so 100 200 500 1 000 2 000 5000 10000 20000 

5 Frequenzgong des Obertrogungsmoßes der 'h-Zoii-Mikrofonkopsel MK 221 

bei weitem übersteigt. Jede Kapsel 
wird in einem Edelholzetui mit indi
viduellem Datenblatt und Garantie
urkunde geliefert. 
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6 Richtdiogromme der 1/:-Zoti-Mikrolo"kopset n MK 201. MK 202 und MK 221 (Kurve lur I 31 500 Hz gilt "icht für MK 221) 
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7 Freq uenzgong des Obettrogu..gsmoßes der 1/,·Zoti-Mikrolonkopsel MK 301 

Tobelfe 1 

4 

Kapsel -Typ 

Polarisationsspannung 

Leerlouf-Obertrogungsfoktor BL in mV/Po 

Leerlauf-Frequenzgong linear 

Resono nzfrequenz 

Grenzscholldruck dB 
(Klirrfaktor 3 %) 

bezogen auf 2 · 10-s Po 

Kapazität (m it Poloris otionssp'Jnnung be i 1 kHz) 

Temperaturbereich in oc 
Temperaturkoeffizient dBf C 

Statischer Druckkoeff izient dB/Bor 

Durchmesser mit Schu tzgitter mm 

Durchmesser ohne Sch utzgitter mm 

Kapselhöhe mit Schut zgitter mm 

Anschlußgewinde zum Vorverstärker 

--Hl 

MK 102 

53 

20Hz bis 
8kHz 
+ 1 dB 
bis20kHz 
- 1 bis 

I - 3dB 

8,5 kHz 

145 

64 pF 

< 0.01 

< 0.75 

23,77 

23,77 

26,5 
-

M 20X O.S 

2D2. 
MK201 MK221 MK301 

200 V 

14 50 3,2 

20Hz bis 20Hz bis 15Hz bis 
35kHz 16kHz 100kHz 
+ 1 dB + 1 dB + 2dB 
bis40kHz bis20kHz 

+o bis - 2dB 
- 3dß 

18kHz 12,5 kHz 70kHz 

155 146 168 

25 pF 18 pF 6,8 pF 

- 20 bis 1 100 

0,01 < G,01 0,01 

0,75 0,8 0,75 

13,2 13,2 7 

12,7 12,7 6,35 

14,2 16.4 9,7 

11,7 mm 60NS2 
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8 Ridltdiagramme der 1/,·Zalf-Mikrofonkapsel MK 301 
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9 Abhängigkeit des Freifeld-Obertragungsmaßes vom atmosphärlsdlen Orudt 
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c) für die 1/2-Zoii-Mikrofonkapsel MK 221 

Eigenschaften 
von M eßmikrofonen 

Mit dem Standardmikrofon Iossen 
sich Scholldruckpegel bis etwa 
140 dB messen. Beim Anschluß Ion
ger Leitungen zwischen Meßmikro
fon und Anzeigegerät sinkt infolge 
der Kabelkapazität die obere Meß
grenze bei Frequenzen > 5 kHz auf 
etwa 120 dB. Sollen Schallpegel
messungen oberhalb 130 dB vorge
nommen werden, so ist die Verwen
dung der Mikrofonkapseln MK 201/ 
202 oder 301 erforderlich. Sie ver
schieben den Dynamikbereich einer 
vorgegebenen Meßanordnung zu 
höheren Schallpegeln. Außerdem ist 
bei M essungen an akustischen Mo
dellen oder oberhalb des Hörberei
ches der erweiterte Frequenzbereich 
dieser Mikrofone gegenüber dem 
Standardmikrofon von Bedeutung. 
Die wichtigsten Eigenschaften der 
Meßmikrofone sind in Tabelle 1 und 
2 zusammengefaßt. 

Die obere Grenze für den Schall
drud<pegel wi rd bei höheren Fre
quenzen durch die l änge des An
schlußkabels infolge der kapazitiven 
Belastung bestimmt. Der typische 
Verlauf dieser Grenze ist im Bild 11 
dargestellt. 

Wegen des endlichen Eingangs
widerstandes des M aßmikrofon
Verstärkers MV 201 ergeben sich bei 
tiefen Frequenzen charakteristische 
Frequenzgänge für die einzelnen 
Kapseltypen (Bild 12). Die unter
schiedliche Grunddämpfung fo lgt 
aus den jeweiligen Kapazitäten der 
Kapseltypen. 

Eingangsgrößen der Vorverstä rker : 
MV 102: CE = 6pF; RE=SOO M Q 
MV201 : CE< 0.8pF; RE=3000 M Q 

Das Eigenrauschen der Maßmikro
fon-Vorverstärker wird bestimmt 
durch die am Eingang angeschlos
sene Kapazität, die für die je
weiligen Kapseltypen in Tab. 1 mit 
angegeben ist. Für den Vorverstär
ker MV 201 sind im Bild 13 die typi
schen Terz-Spektren der Rausch 
spannung für die 1-Zoll-, 1/ 2 -Zoll
und 1f4 -Zoii-Mikrofonkapseln dar
gestellt. 
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10 o) '/,-Zoii-M eßmikrofon 
MK 221/MV 201 

b) 1/, -Zoii-M oßmikrofon 
MK 31J1/A 67/MV 201 

Tabelle 2 : 
Meßmikrofone - Obersicht 

Meßmikrofon 

Frequenzbereich (akustisch)l) 

Meßbare Pegel2) 
A-bewertet 
unbewertet 

Rauschspannung am Ausgang 
des Vor- A-bewertet 
verstärkers3) unbewertet 

gemessen mit Meßkondensotor 

I Parameter Kabellan e m mm 

td~ - 5 

II I I 
I' "" ....... II I I 

I "" I 
I ~ 0 d8 ~8V 

0. L.na. (I) M 20 lg 
ua",.. ( I J ........: ...... r-... II 
uam .. (1 kHz) ""' ...... .II 

- 10 

......:: N 
25, 2 0' 15 10 5 

-15 

I ~ ·" -~ .,.. 
"""' I ~ N. l ' ....... - 20 

2 5 1()3 2 5 10' 2 5 105 2 

Parameter: Kabellän e in mm 

t d~ 
- 5 

II I I 
~ ....... ' r-.."' ~ I' "" I I I I 
~ ~ ' 0 d8 ";;' 25 V 

0. L.n.c(f) 20 I Uamu W "-da r..... 
g U8mu \I KHZ) " ' 

- 10 

.......... " .:--. ............. - 15 

7.,_2 2'17"'12 ....... 7 2 

'"1......~ 1'..... - 20 

2 5 103 2 5 10 4 2 5 10s 2 

Hz 

11 Aussteuerungsgren•e der M e8mikro fon-Vorverstorker (Klirrfaktor k = 3 %1 ols Funktion der Kobellänge 
o) I -Zoll-Verstärker M V 101, MV 102 
b) 1/z·Zoii-Verstörker MV 201 

1-Zoll 1/2-Zoll 1/ 4 -Zoll 

MK 102/ MK 102/ MK221/ MK201/ MK 'lfJ1/ MK301/ 
MV102 A63/ MV102 MV201 MV 'lfJ2 A67/ 

MV201 M~ l.ol.. MV201 

20Hz .. . 18kHz 20Hz bis 20Hz bis 20 Hz b is 20Hz bis 
20kHz 38kHz 12,5kHz4) 100kHz 

(18- 138)d8 (19- 146)dß (25-146)d8 (38- 155)d8 (35- 140)d8 (60-170)d8 
(31 - 138)d8 (30- 146)d8 (40- 146)d8 (50- 155)d8 (45-140)d8 (75- 170)d8 

K63 

1) Abfall des Obertragungsmaßes gegenüber 1000 Hz S 2 dB 
2) Untere Grenze: Störabstand 5 dB- Obere Grenze : Klirrfaktor S 3% 
3) Frequenzbereich : 20 Hz ... 100kHz; typische Werte um co. 6 dB niedriger 
4) l n Verbindung mit Sc:f1ollpegelmesser 00024 
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14 1/z·Zoii-Me6mikrofon 
mit Trodcenodopter TA 202 

12 Chorokteristisdle Frequenzgänge des Vorverstärkcrs M V 201 in Verb indung mi1 dem 1-Zoll-, 1/ 2-Zoll- und 
1/.-Zoii-M ikrofonko pseln, gemessen mit den M e6kondensotoren K 63, K 65, I( 67 



Kolibrierung 

Akustische Kalibrierung 

Sie erfolgt mit Hilfe eines Piston
tones oder eines Schallpegelkali
brators . Sie ist die einfachste und 
zugleich genaueste Methode; ihr ist 
in jedem Fall der Vorzug zu geben. 

Die Meßmikrofone aller Nenndurch
messer lassen sich mit dem Typ 05001 
kalibrieren. Eine Berücksichtigung 
von Korrekturwerten ist - mit Aus
nahme des statischen Luftdrucks, d~r 
om mitgelieferj:en Barometer ange
zeigt wird - nicht erforderlich. Die 
Kalibriergenauigkeit der Meßkette 
ist gleich der des Pistonfons. 

Kalibrierung 
mit interner Kalibrierspannung 

Die akustischen Meßgeräte des 
VEB Robotron Meßelektronik .. Otto 
Schön" Dresden besitzen eine in 
terne Kalibrierspannung mit einer 
Frequenz von 1000 Hz. Sie kann zur 
elektrischen Kalibrierung der Meß
kette verwendet werden. Als Bezugs
wert dient dabei der Leerlauf-Ober
tragungsfaktor BL der verwendeten 
Mikrofonkapsel. der im Kennblatt 
angegeben ist. Da die interne Ka li
brierspannung auf den Ausgang des 
Vorverstärkers bezogen ist, muß die 
Spannungsdämpfung der Kombina
tion Mikrofon -Ka pselfV orverstä rker 
berücksichtigt werden. Die Werte 
dieser Spannungsdämpfung av für 
die möglichen Kombinationen sind 
in Tabelle 3 angegeben. Der Feh
ler bei der Kalibrierung setzt sich 
zusammen aus der in Tabelle 3 ge
nannten Toleranz für av, der To
leranz in der Angabe von BL (max. 
+ 0,5 dB) und dem Fehler der Kali
brierspannung. Sie addieren sich 
arithmetisch. 

Tabelle 3: Kolibrierung mit 
interner Kalibriersponnung 

o-to.u 

FI.<JV 

10 20 50 100 200 500 1000 2000 5000 10 100 20000 Ht 

13 Terzspektrum der Rouschsponnung des Vorverstärkers MV 201 in Verbindung mit 
o) 1-Zoii-Mikrofonkopsel MK 102 
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b) 1fa·Zoii-Miltrofonkopseln MK 201. MK 221 

O.u 
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c) 'f,.zoii-Mikrofo nkopsel MK 301 
gemessen mit den Meßkondensotoren K 63, K 65. K 67 

Kombination 
MK 102 mit 

MV 102 A63/MV201 
MK201, MK221 mit 

MV201 MV202 
MK301 mit 
A67/MV201 

Spannungsdämpfung 

av = 20 lg BJBK dB 0,8 < 0.1 0,1 0,8 

av' dB 0,8 0,15 0,5 1,5 2,5 

Taleranzen dB für av + 0,3 + 0,05 + 0.3 + 0,3 

BK = Betriebsübertragungsfaktor in mV/Pa der Mikrofonkombination bei elektrischem Abschluß mit 100 kQ 
BL = Leerlaufübertragungsfaktor der Mikrofonkapsel in mV/Pa 
a ... = Spannungsdämpfung bei Einspeisung über Meßkondensotor 
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Elektrische Kalibrierung 
mit M eßkondensator 

Die elektrische Kalibrierung kann 
mit Hilfe der Meßkondensatoren 
K 63, K 65, K 67 erfolgen. Sie ermög
licht die Kalibrierung bei einer be
liebigen Frequenz innerhalb d~s 
Obertragungsbereiches des elektn
schen Frequenzganges der Meß
kette. ln die Eingangsbuchse des 
Meßkondensators wird mit Hilfe 
eines Tongenerators (z. B. Signal
generator 03 006) ein~ Spa~nung 
eingespeist, vorzugswe1se m1t der 
Frequenz 1000Hz, die der Leerlauf~ 
spannung der Mikrofonkapsel be1 
einem bestimmten Schallpegel ent
spricht. Das Verfahren ist ungenau~r 
als die beiden anderen, da d1e 
Spannungsdämpfung am Eingang 
des Mikrofon-Verstärkers bei An
schluß des Meßkondensators größer 
ist als bei Anschluß der entsprechen
den MikrofonkapseL Richtwerte sind 
in Tabelle 3 mit angegeben. 

Beispiel 

Gegeben: 
Mikrofonkapsel MK 201 mit 
Leerlauf-Obertragungsfaktor 
Bl = 12,7 mV/ Pa 

Gesucht: 
Kalibrierspannung Ukalt die 
einem Schalldruckpegel 
Lkal = 100 dB entspricht. 

Lösung: 

8 

l = 20 lg pkal = 100 dB; 
kal Po 

Po = 2 · 10-5 Pa•) 

Lkol 
20 pkol - Po· 10 

= 2 . 10-s Pa · 105 = 2 Pa 

Ukol = Bl · pkol 
= 12,7 mV/Pa · 2 Pa 

= 25,4mV 
Spannungsdämpfung mit K65: 

0,5 dB, also 
Ukal· = Ukal · 1,06 = 27 mV 

•) 1 Po (Pascal) = 10 ~-tbor 

= 1 Nm-2 

Kontrolle des Freque nzganges 
des Mikrofons mit Hilfe 
des Eichgitters 

Der vordereTeil des Schutzgitters ist 
bei der 1-Zolf- und den 1/2-Zoii
Mikrofonkapseln isoliert eingesetzt. 
Bei Anlegen einer Spannung dient 
er als sogenanntes "EichgitterH z~r 
elektrostatischen Anregung des MI 
krofons. Damit kann der Frequenz
gang des Mikrofons überprüft wer
den, wenn der Verdocht besteht, daß 
er sich durch äußere Einwirkungen 
verändert hat. Der so gemessene 
Frequenzgong entspricht etwa dem 
Frequenzgang des Druck-Obertra
gungsfaktors. Er wird vom Her
steller des Mikrofons gemessen und 
im Kennblatt mit angegeben. Auf 
Grund der Konstruktion des Eich
gitters ist die Bestimmung bzw. Kon
trolle des Absolutwertes des Ober
tragungsfaktors nicht mögl ich. 

Die Anregung kann auf folgende 
zwei Arten erfolgen: 

1. Es wird eine Wechselspannung 
von etwa 100 V, deren Amplitude 
frequenzunabhängig konstant .ge
halten ist, zwischen Masse und ISO
liertem Teil des Schutzgitters ange
legt. Bei dieser Art der Anregung 
findet eine Frequenzverdoppelung 
statt, d. h. die Ausgangsspannung 
des Mikrofons hat gegenüber der 
angelegten Spannung die doppelte 
Frequenz. 

2. Der Wechselspannung wird eine 
stabilisierte Gleichspannung als 
Polarisationsspannung überlagert. 
Dadurch tritt keine Frequenzverdop
pelung auf. Tabelle 4 zeigt den zu 
erwartenden vorgetäuschten Seheli 
druckpegel (Richtwert) bei f ~ 500 
Hz. Die angegebenen Werte für ~ie 
Polarisationsspannung sollten n1cht 
überschritten werden, um einen 
Spannungsdurchschlag am Schutz
gitter zu vermeiden . 

Tabelle 4 
Elektrostatische Anregung 
der Mikrofonkapseln 

Kapseltyp UN 

MK 102 10 

L/dB 

80 

100 70 

MK 201/202 100 10 90 

100 100 

MK221 100 10 

100 

75 

85 

Einsa tz bei ungünstigen 
Klimabedingungen 

Bei längerem Betrieb im Freien oder 
häufigem Temperaturwechsel be
steht die Gefahr, daß über die 
Druckausgleichsöffnung Feuchtig 
keit in das Innere der Mikrofon
kapsel gelangt. Die mitgeführt7n 
Verunreinigungen können dort le1t- , 
fähige Niederschläge bi~den ~.nd zu \ 
Ionenleitung führen. D1ese außert 
sich durch starkes Funketrauschen l 
(vorgetäuschter Schallpegel bis 100 
dB), wodurch die Kapsel unbrauch
bar wird. 

Eine Möglichkeit, das Eindringen 
von Feuchtigkeit durch die Kapi llare 
zu verhindern, ist die Trocknung der 
Luft. 

Diesem Zweck dient der 

Trockenadapter TA 202 

Er wird zwischen die 1/2-Zoii-Mikro
fonkapsel MK 202 oder MK 221 
(Druckausgleich nach hinten!) .. und 
einem 1f2-Zoii-Mikrofonverstarker 
geschraubt. Er enthä!t Si~ikagel und 
entfernt die Feucht1gke1t aus der 
Luft im Inneren der MikrofonkapseL 
Ein Fenster im Gehäuse des Trocken 
adapters gestattet die Kontrolle des 
Feuchtigkeitsgehaltes des Silikagels. 
Im trockenen Zustand besitzt es eine 
blaue Farbe, im gesättigten Zustand 
ist es farblos bis milchig weiß. 

Durch Erwärmen des TA 202 für 
einige Stunden auf etwa 100°C läßt 
sich das Silikagel leicht wieder aus
trocknen. 

ln Verbindung mit einem geheizten 
M ikrofonverstärker darf der TA 202 
nicht eingesetzt werden, da die Hei 
zung die Feuchtigkeit aus der:' 
Silikagel in die M ikrofonkapsel trei
ben würde. 



Heizung der Mikrofonkapsel 

Die halbleiter-bestückten Mikrofon
Vorverstärker MY 102 und MY 201 
besitzen eine Heizung, um unter 
ungünstigen Klimabedingungen die 
Temperatur der Mikrofonkapsel 
einige Grad über der Umgebungs
temperatur zu holten und dadurch 
die Kondensation von Wasserdampf 
in deren Umgebung zu verhindern. 
(Beim röhrenbestückten MY 101 
übernahm die Röhrenheizung diese 
Funktion.) Oie Heizung ist innerhalb 
des Verstärkers obscholtbor, um bei 
Botteriebetrieb der trogbaren Präzi 
sions-! mpu lsscho II pegel messer Bot
terieleistung zu sparen, wenn die 
klimatischen Bedingungen das zu
lassen. 

Beim Einsatz im Freien sollte in je
dem Falle das Mikrofon waagerecht 
angeordnet werden, um das Ab
laufen evtl. eingedrungener Wasser
tropfen von der Membran zu er
möglichen. Als Regenschutz kann 
der Windschirm W 68 verwendet 
werden. 

Eine durch Feuchte-Einwirkung aus
gefallene Mikrofonkapsel kann wie
der funktionstüchtig werden, wenn 
man sie bei Temperaturen von 60 
bis 80 °C mehrere Stunden lang 
ousheizt. Führt diese Maßnahme 
nicht zum Erfolg, so muß die Kapsel 
zur Reparatur an den Hersteller ge
sandt werden. 

Zubehör 
Schwanenhals ME 63 

Orientierende Messungen sollen 
schnell und mit möglichst geringem 
Aufwand durchgeführt werden kön 
nen. Um das Mikrofonkobel dabei 
nicht benutzen zu müssen, kann als 
Verbindung des 1-Zoii-Mikrofons 
zum Schollpegelmesser der Schwa
nenhals ME 63 (co. 30 cm lang) als 
flexibler Adapter verwendet werden. 

Es ist zu beachten, daß dabei keine 
Präzisionsmeßergebnisse erzielt wer
den, da der notwendige Mindest
abstand (co. 1 m) zur Vermeidung 
von Schollfeldstörungen zwischen 
Mikrofon und Bedienungsperson 
(bzw. M eßgerät) nicht eingeholten 
wird. 

iiw:uwm iHUililiKIIiliiijllftliiiiillf ) , ... 

15 Schwanenhals ME 63 

Windschutz 

Bei Messungen im Freien stört häu
fig das Windgeräusch . Es entsteht 
durch Wirbel, die von der Luftströ
mung an den Außenflächen des 
Mikrofons hervorgerufen werden. 
Durch Aufsetzen eines Windschutzes 
läßt sich dieses Störgeräusch im 
Mittel um etwa 20 dB dämpfen. 
Häufig werden Messungen durch 
starke Staubentwicklung (z. B. an 
Kohleförderonlogen) oder umher
fl iegende Metollsplitter (z. B. in 

16 a) Windschutz W 70 

16 b) Windschutz W 78 

4 
l ,. 

Schmieden) erschwert. Hier bieten 
Windschirme meist einen ausrei 
chenden Schutz gegen Beschädigun
gen des Mikrofons. Der Windschutz 
W 68 bietet außerdem infolge sei
ner Imprägnierung einen (begrenz
ten) Schutz gegen Regen oder 
Spritzwosser. 

Die Windschirme beeinflussen den 
Frequenzgong des Meßmikrofons. 
Beim 1-Zoii-Meßmikrofon mit Wind
schutz W 68 bleibt die Abweichung 
im gesamten Frequenzbereich bis 
20 kHz kleiner als 1 dB und ist da-

11 Windschutz W 68 
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mit im al lgemeinen zu vernachläs
sigen. Ähnl iches gilt für das 1/ 2 -

Zoii -Meßmikrofon mit W 68. Damit 
ist der W 68 für Präzi sionsmessun
gen nach Genauigkeitskla sse I für 
Schallpegelmesser gemä ß IEC-R 651 
geeignet. Bei Messungen mit 1-
Zoii-Mikrofon und dem W indschutz 
W70 wi rd das Toleranzfeld für den 
Freifeld frequenzgang des M ikrofo ns 
nach Genauigkeitskla sse II gemäß 
IEC-R 651 im Frequenzbereich von 
3 kHz b is 5 kHz um max. 0,5 dB 
überschritten, was in jedem Fa ll bei 
Lärmmessungen zu vernachlössigen 
ist. Die im Bild 18 angegebenen 
Freifeldfrequenzgönge mit W70 sind 
typisch . Die Abweichungen davon 
betragen im Frequenzbereich 3 kHz 
bis 10 kH z max. 0,7 dB und im Be
reich 10 kHz bi s 20 kH z max. 3,5 dB. 

Bei Messungen mit 1/ 2 -Zoii-M ikro
fon und dem W indschutz W 78 liegt 
der Freifeldfrequenzgang im Tole
ranzfeld der Genauigkeitskla sse II, 
die Genauigkeitsklasse I nach 
IEC-R 651 wird um max. 1,2 dB im 
Frequenzbereich 2 kHz bis 7 kHz 
überschritten. Für orientierende 
Messungen ist der W 78 bestens und 
fü r Präzisionsmessungen bedingt 
geeig net. 

Die im Bild 19 a ngegebenen Frei
feldfrequenzgänge mit W 78 sind 
typisch . Die Abweichungen davon 
betragen im Frequenzbereich 1,2 kHz 
bis 10 kHz max. 1 dB und im Be
reich 10 kHz b is 20 kHz max. 3,5 dB. 

Die Dämpfungswerte für die W ind
geräuschminderung liegen beim 
Schaumstoffwindschutz der Typen 
W70 und W78 um ca . 8 dB höher 
gegenüber denen des W 68. ln indu 
strieller Atmosphäre können sich 
durch Staub leicht d ie offenen 
Schaumstoffporen zusetzen, was zu 
~requenzgang-Änderungen führen 
kann. ln der Pra xis sollten d ie T y
pen W70 und W78 nach ein igem 
Gebrauch durch neue ersetzt wer
den. Die Richtcharakteristiken der 
M ikrofone werden durch W 68 und 
W 78 nur unwesentlich beeinflußt. 

Die Genauigkeitsklasse I für Präzi
sionsschallpegelmesser w ird erfü llt. 
Mit W 70 wird die Genauigkeits
klasse II eingehalten. 
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2J Terupektrum der Windgeröuschminderung .dL für W indschutz W 68 und W 18 
mit 'h·Zoii-Meßmikrofon 
W indrichtung parallel zur M ikrofonochse 

Nasenkonus NK 63, NK 65 

Bei Schollpegelmessungen in Kanä
len oder Rohren, die von strömen
den Gosen durchflossen werden 
(z. B. lüftungskonäle), treten eben 
fa lls Stärgeräusche auf, die durch 
Turbulenzen om Mikrofon hervor
gerufen werden und meist zu star
ken Meßwertverfä lschungen führen. 
Der Nasenkonus vermindert wegen 
seiner strömungsgünstigen Form 
das Auftreten solcher Störungen. Er 
wird an Stelle des Schutzgitters auf 

180" 

das Mikrofon aufgesetzt. Der No
senkonus NK63 ist für das 1-Zoll 
und der NK 65 für das 1/ 2 -Zoii
Meßmikrofon geeignet. Eine weitere 
Eigenschaft des Nasenkonus ist die 
Verbesserung der Richteigenschof
ten, insbesondere des 1-Zoii-Meß
mikrofons. Der Frequenzbereich mit 
kugelförmiger Richtchorokteristik 
wird erweitert. Dadurch braucht 
z. B. bei Schalleistungsmessungen 
im diffusen Schollfeld keine rech
nerische Frequenzkorrektur zu erfol 
gen, die sonst wegen der bei hohen 

25 N asenkonus NK 63 und NK 65 

180 ° 

26 Richtdiogromme des 1-Zoii-Meßmikrofons mit Nasenkonus NK 63 
mit Schutzgitter 

- . - . -. mit Nasenkonus 
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24 A-bewerteter Scholldrudepegel om 1-Zoii-Meß
mlkrofon bei verschiedenen Windgeschwindlg· 
keilen 
Windrichtung parallel zur M ikrofonochse 

Frequenzen auftretenden Unter
schiede zwischen Freifeld - und Dif
fusfrequenzgong erforderlich wäre. 
Der lJbertrogungsfoktor bei Fre
quenzen unter 1 kHz bleibt unver
ändert. 

Bei Messungen von lärm om Ar
beitsplatz darf der Nasenkonus nicht 
eingesetzt werden, wenn entspre
chende Normen (z. B. TGL 10688) 
den Einsatz von Freifeldmikrofonen 
vorschreiben. 

180• 
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M eßkondensator 
K63, K65, K67 

Der Meßkondensator ist ein wich
tiges Hilfsmittel, um Störeinflüsse, 
die auf die Meßonordnung einwir
ken, zu erkennen. Er bildet die 
elektrische Kapazität der Mikrofon
kapsel noch, ist jedoch okustisd1 
unwirksam. Die Meßkondensotoren 
besitzen das gleiche Anschluß
gewinde wie die entsprechenden 
Mikrofonkopseln. Meßkondensotor 
K 63 (63 pF) gehört zur 1-Zoii-Kop
sel MK 102; M eßkondensotor K 65 
(24 pF) gehört zu den 1/ 2 -Zoii -Kop
seln MK201, MK202 und MK221; 

32 Meßkondensotor, Sc;holtbild 

Maßkondensator K 67 (6,8 pF) ge
hört zur 1/ 4 -Zoii-Kopsel MK 301. 

Bild 32 zeigt die Schaltung der Meß
konden so toren. 

Ca ist in jedem Fall ein 1-nF-Kon
densotor. Die Ersatzkapazität CK ist 
entsprechend der Kapazität der zu 
ersetzenden Mikrofonkapsel ausge
legt. Da sich bei vielen Meßoufgo
ben das akustische Signal nicht ob
schalten läßt, kann man durch Aus 
tausch der Mikrofonkapsel gegen 
den Meßkondensotor feststellen, ob 
das om Anzeigeinstrument ange
zeigte Signal von der akustischen 
Geräuschquelle oder von irgend
welchen Störquellen stammt. Mit 
Ausnahme von Windgeräuschen 
Iossen sich o l le Störeinflüsse, wie 
sie durch Körperscholl, Magnet
felder, Erdschleifen, ober auch z. B. 
defekte Mikrofonkobel auftreten 
können, feststellen. Die mit Meß
kondensotor erhaltene Anzeige soll
te mindestens 10 dB unter der mit 
Mikrofonkapsel erhaltenen liegen, 
d. h. der Störabstand sollte minde-

33 Meßkondensatoren ----· K 65. K 67, K 63 

stens 10 dß betrogen; der Meßfeh
ler beträgt dann weniger als 1 dß. 

Die Ursachen für die genann ten 
Störeinflüsse können sehr vielfältig 
sein: 

Bei Messungen auf Schiffen, in 
Fahrzeugen oder Flugzeugen treten 
hohe Anteile von Körperscholl auf, 
ebenso z. B. an Maschinenfunda
menten oder Arbeitsbühnen. Durch 
Unterlegen von Filz oder Schaum
stoff unter das Stativ kann dieser 
Einfluß verringert werden. Dadurch 
wird auch die Bildung von Erdschlei
fen verhindert, die zu starker 
Brummeinstreuung führen kann. B~i 
der Verlegung des Mikrofonkobels 
in der Nähe von Leitungen, die 
starke Ströme führen, z. B. An
schlußleitungen größerer Mosch!
nen, Zuleitungen von magnetischen 
Schwingungserregern oder Laut
sprechern, können Störsponnungen 
auftreten, die Schollpegel bis über 
80 dB vortäuschen. Bei Oktavfilter
Messungen mit passiven Filtern an 
elektrischen Maschinen, T ronsfor-

motoren usw. können durch die 
auftretenden Magnetfelder im Ok
tovf i lter Störsponnungen induziert 
werden, die ebenfalls zur Anzeige 
gelangen und zu Meßfehlern füh
ren. 
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27 Richtdiogromme des 1/.-Zoii-Me8mikrofons MK 201/MV 201 mit Nasenkonus NK 65 
mit Schutzgitter 
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28 Einfluß des Nasenkonus auf den Frequenzgong des Mikrofons 
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29 A-bewerteter Scholldrudtpegel om 1-Zoii
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von der Windgeschwindigkeit 
Windri chtung parallel zur M ikrofonochse 
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Sondenvorsatz SV 63, SV 65 

Wenn die Aufgabe besteht, ein 
Schollfeld punktweise abzutasten, 
um z. B. die Schollverteilung in 
einem Hohlraum oder bei Modell 
Messungen innerhalb des unter
suchten Modells zu ermitteln, dann 
sind häufig normale M eßmikrofone 
(auch solche kleinerer Durchmesser) 
zu groß. ln solchen Fällen setzt man 
zweckmäßig Sonden ein. Das sind 
Stahlrohre mit Durchmessern zwi
schen 0,5 und 6 mm, die über ein 
Koppelstück, das an Stelle des 
Schutzgitters auf die Mikrofonkap
sel aufgesetzt wird, vor die M ikro
fonmembrone gebracht werden. Sie 
dienen als .. akustische Leitung", die 
den an der vorderen Offnung herr
schenden Scholldruck zur Membran 
überträgt. Auch zur Untersuchung 
von schwingenden Flächen oder 
anderen Strukturen, auf denen die 
Schwingungsverteilung ermittelt 
werden soll, ist der Einsatz von Son 
den besonders vorteilhaft, da hier
mit eine völlig rückwirkung sfreie 
und praktisch punktförmige A b
tostung möglich ist. lnfolge der vo'll 
Hersteller eingestellten nahezu 
optimalen Dämpfung der Sonden
rohre tritt nur eine geringe Wellig 
keit des Frequenzganges auf, so 
daß sie in einem breiten Frequenz 
bereich ohne aufwendige Kolibrier
verfahren eingesetzt werden können. 

Der Frequenzgong der Anord 
nung entspricht für große Sonden
Durchmesser dem Druck-Frequenz 
gong der MikrofonkapseL Eine Kür
zung der Sondenrohre wird nicht 
empfohlen, da zur Einstellung der 
Dämpfung spezielle Meßverfohren 
erforderlich sind. Der Sondenvorsatz 
erweitert außerdem den Einsatz
Temperaturbereich des Meßmikro
fons; er kann bei Temperaturen bis 
zu 120°C eingesetzt werden, wobei 
das Meßmikrofon selbst jedoch auf 
maximal 70 °C geholten werden 
sollte. 

Geschwindigkeitsadapter V 65 

Der Geschwindigkeitsadapter V 65 
ermöglicht den Anschluß eines 
p iezoelektrischen Beschleunigungs 
oufnehmers an die Meßmikrofon 
vorverstärker MV 201 und MV 202 
sowie über den Adapter A 65 an 
den MV 102. Er bewirkt eine ein 
malige Integration der vom Aufneh 
mer abgegebenen Spannung. Die 
Anzeige des nochgeschalteten Aus 
wertegerätes (z. B. Präzisions -lm-
14 

pulsschollpegelmesser 00 17, Scho:l 
pegelmeßgerät 00 018) ist somit der 
Schwinggeschwindigkeit proportio
nal, sofern die Schwingungsfre
quenz im Bereich 20 H z ... 10 kHz 
liegt. Aus den Meßergebnissen läßt 
sich der von Wänden, Gehäusetei 
len u. ä. abgestrahlte Lu ftscholl ob
schätzen (er ist der Schwingge
schwindigkeit proportional). so doß 
hieraus unmittelbar Maßnahmen 
zur Lärmbekämpfung abgeleitet 
werden können. Der Meßbereich 
beträgt bei Verwendung des Be-

34 Sondenvorsatz SV 63 im Etui 

35 1-Zoii-Moßmikrofon mit Sonde 3 mm 0 

36 Frequenzgonge der Sonden 
SV 63 auf MK 102 

schleunigungsoufnehmers KD 35 
(B0 = 5mV/ms-2) 5 · 10-4 ... 150m/s. 

37 Frequenzgonge der Sonden 
SV 65 auf MK 201 

... --



38 Beschleunigungsadapter B 65 
Geschwindigkeitsadapter V 65 

Beschleunigungsadapter B 65 

Der Beschleunigungsadapter B 65 
ermöglicht den Anschluß eines 
piezoelektri sehen Besch Ieu n ig u ng;. 
aufnehmers an die Meßmikrofon
Vorverstärker MV 201 und MV 202 
und über den Adapter A 65 an den 
Vorverstärker MV 102. Die Anzeige 
des nachgeschalteten Au swerte· 
gerätes (z. B. Präzisions-Impuls · 
schallpegelmesser 00017, Schall
pegelmeßgerät 00 018) ist somit der 
Schwingbeschleunigung proportio· 
nal. 

Frequenzbereich: 2 Hz ... 10 kHz 
Meßbereich mit KD 35 a: 
5 · 10-3 ... 2000 m/s 

Konstruktive Ausführung beider 
Adapter ähnlich Meßkondensator 
K 65, jedoch mit Mikro-Steckverbin· 
der zum direkten Anschluß des Auf
nehmerkabels. 

Die Auswertung der Meßergebnisse 
ist in der Bedienungsanleitung des 
jeweiligen Schallpegei-Meßgerätes 
beschrieben. 

Anmerkung zur Abbildung: 
Der Hinweis .Noch Abnahme der Schutzkoppe mll 
EichgiUer" glh nur für SV 63 + SV 65, NK 63 + 
NK 65. 

rabat-ran 

j_ ~ _ l _ L 

!1I1.vss ~NKss 
Nach Abnahme der 

MK 202 ~ Schutzkappe mit Eichgitter ~ 
MK 221 r;;;;;J c::J MK 201 

TAW2~ 
MV201 

MV202 

MK 301 
§ 

A67 

Typenreihe 
KO/KB. 
z. B. KD35 

Schallpegelmesser 00 024 

W70 

~.:: :: .. hmo d" Q 
L] MK 

201 
Schutzkappe 

L_j mit Eichgitter K 63 

Kabel 5100/1,5 
5500/5 
5500/10 

~ \:::::4fll 

A65 

Maßverstärker und Schallpegelmeßgeräte 

~MH64_ ") 

~ c 58.51 00011 

11055 
11056 
11057 

ME 63 

00017 
00018 
00019 
00020 
00023 
00025 
00026 

15 



raba-tran 
VEB Robotron· Meßelektronik 
,.Otto Schön" 
Lingnerallee 3, PSF 211 
Dresden 
DDR . 8012 

Exporteur: 
Robotron Export-Import 
Volkseigener 
Außenhandelsbetrieb 
der Deutschen Demokratischen 
Republik 
Allee der Kosmonauten 24 
Berlin 
DDR . 1140 

literaturübersieht 

Die vorliegende Zusammenstellung 
von literaturstellen soll dem Leser 
helfen, sich eingehend über die Fra
gen des Schollschutzes und der ob
stischen Meßproxis zu orien tieren. 
Die in Buchform erschienenen Ar
beiten (1) bis {3) geben e ine breite 
Obersicht über den gesamten Pro
blemkreis und ermög lichen das Ein
arbeiten in die Fragen des Lärm
schutzes und der Lärmmeßtechnik 
auch für diejenigen Leser, die keine 
spezielle Vorbildung auf diesem Ge
biet besitzen. Die folgenden Bro
schüren (4}, (5}, behandeln eine 
etwas eingeschränkte Thematik, wo
bei die Arbeit (4) bevorzugt auf 
medizinische, die Arbeit (5) dagegen 
auf rechtliche Fragen des Schall 
schutzes e ingeht. Alle weiteren ge
nannten Veröffentlichungen sind 
problemorientierte Einzeld Jrstellun
gen, die im Auftroge des VEB Ro
botron-Meßelektronik .. Otto Schön" 
Dresden erarbeitet wurden. Diese 
Arbeiten behandeln die Lösung von 
häufig auftretenden Meßoufgoben 
unter Anwendung von Meßgeräten 
aus der DDR, wobei gleichzeitig 
eine Einführung in die verfahrens 
technischen Grundlogen gegeben 
wird. 
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Im lnteren3 der technischen Weiterentwidclung behalten wir uns Abweic:hungen 
von den genannten technischen Daten, Ab:.ildu ngen und Beschreibun3en vor. 
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